
„Ich hab da ein tolles
Mädchen kennengelernt“
Eva-Maria und Siegfried Jennert würden auch nach 60 Jahren noch einmal heiraten

eLze. Sie liebt an ihm seine Zu-
verlässigkeit und Treue, er an ihr
ihr gesamtes Erscheinungsbild,
ihre liebevolle Art und ihren Fleiß
– kann sich ein Paar nach 60 Ehe-
jahren ein schöneres Geschenk
machen als diese Worte? Eva-
Maria (81) und Siegfried Jennert
(85) aus Elze haben am 15. Mai
ihre Diamantene Hochzeit gefei-
ert und beide sagen übereinan-
der: „Ich würde ihn/sie glatt noch
einmal heiraten!“

Standesamtlich geheiratet ha-
ben sie am 14. Mai 1964, kirch-
lich einen Tag später. Die offizielle
Feier der Diamantenen Hochzeit
fand daher am 15. Mai statt. Erst
ging es mit den drei Kindern, vier
Enkeln, zwei Urenkeln und den
jeweiligen Partnern in die Kirche,
wo Pastor Maik Schwarz die pas-
senden Worte für die Jubilare
fand. Dann wurde im Gasthaus
Goltermann mit einem leckeren
Büfett gefeiert. Da waren dann
nicht nur Abordnungen der örtli-
chen Vereine wie Feuerwehr,
Schützen- und Sportverein zu
Gast, sondern auch Gemeinde-
bürgermeister Helge Zychlinski.
Der ist in Elze aufgewachsen, lebt
heute hier mit seiner Familie und
erinnert sich noch an die Zeiten,
als er als kleiner Steppke in Eva
Jennerts Haushaltswarenge-
schäft sein Taschengeld für Mut-
tertagsgeschenke zusammen-
zählte. „Und weil das ja nie viel
war, was wir Kinder in der Tasche
hatten, hat es bei Frau Jennert
immer großzügige Rabatte auf
Muttertagsgeschenke gege-
ben“, erzählte er bei der Feier.
Auch Eva Jennert kann sich daran
noch erinnern. „Meist kauften
die Kinder irgendeine Kleinigkeit
für die Küche“, schmunzelt sie:
„Da wr ich dann gerne großzü-
gig!“

Eva Jennerts Haushaltswaren-
geschäft in der Mittelstraße und
Siegfried Jennerts Elektrobetrieb
– für die Elzer waren das jahr-
zehntelang Institutionen imDorf.
Obwohl Eva Jennert aus Mellen-
dorf stammte, lebte sie sich in El-
ze schnell ein. Kennengelernt ha-
ben sich die beiden übrigens in
Wennebostel beim Erntefest im
Jahr 1958. „Ich war damals erst
16 Jahre alt und hatte nur für eine
Stunde die Erlaubnis meiner El-
tern dort hinzugehen“, erinnert
sich Eva Jennert. Aber sie fiel dem

tung die gelernte Kauffrau
nebenbei auch noch arbeitete. In
den ersten Jahren nach der Hoch-
zeit wohnte das junge Paar auf
dem alten Uelschen-Hof in der
Mittelstraße in einer kleinen
Wohnung, die sie sich ausgebaut
hatten. 1966 entstand ein neues
Haus auf dem Grundstück. Sieg-
fried Jennert und seine Familie
zogen in den ersten Stock, die äl-
tere Generation ins Erdgeschoss.
Im Uelschen-Hof selbst, wo das
Diamantene Hochzeitspaar jetzt
schon wieder seit vielen Jahren
lebt, und das bis zum Neubau
2009 an der Walsroder Straße
den Elektrobetrieb beherbergte,
wohnte die Oma. Auch heute le-
ben wieder vier Generationen auf
der alten Hofanlage, was Eva-
Maria und Siegfried Jennert sehr
gut gefällt. Dafür wurden nicht
nur die alten Betriebsräume zu
Wohnraum umgebaut, sondern
auch die alte Scheune. Inzwi-
schen sind beide schon lange im
Ruhestand. Eva Jennert schloss
ihr Haushaltswarengeschäft mit
Poststelle im Dezember vor 21
Jahren, Siegfried Jennert schied
zur Jahrtausendwende mit 61
Jahren aus seinem Betrieb aus.
Beide haben das Dorfleben mit
ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment entscheidend geprägt: Er
war 13 Jahre lang Vorsitzender
des Männergesangvereins Con-
cordia Elze, Löschmeister bei der
Feuerwehr, fuhr jede Woche mit
seinen Kumpels Rad und traf sich
zum Frühschoppen. Sie war über
Jahrzehnte die Seele des DRK-
Ortsvereins in Elze, bis sie vor eini-
gen Jahren endlich eine Nachfol-
gerin fand und kürzer treten
konnte. Die Tanzgruppe, die Ta-
felausgabe, das Mehrgeneratio-
nen-Essen und Deutschkurse für
Flüchtlinge gehören aber immer
noch zu ihren Hobbys – neben
dem Lesen natürlich. Ihr Mann
und ihre Familie sind nach wie vor
ihr Lebensmittelpunkt und fragt
man beide nach dem Rezept für
eine so lange – und glückliche –
Ehe, bekommt man zu hören:
„Sich nach einer Meinungsver-
schiedenheit so bald wie möglich
wieder vertragen.“ Am Anfang
unserer Ehe sei sie auch mal
„muksch“ zu Bett gegangen,
aber das habe sie sich schnell ab-
gewöhnt, verrät Eva-Maria Jen-
nert.

jungen Elzer Handwerker sofort
auf und er wollte sie unbedingt
wiedersehen. Seiner Mutter hat-
te er am Tag nach dem Erntefest
erzählt: „Ich hab da ein tolles
Mädchen kennengelernt!“ Und
wo traf man sich 1958? Natürlich
im Kino in Mellendorf. Und so
dauerte es auch nicht lange, bis
Schorse Böhnke seinem Freund
Siegfried Jennert bei einem Kino-
besuch eines Abends zuraunte:
„Da sitzt sie!“ Das ließ sich der
jungeMannnicht zweimal sagen.
„Er hat sich neben mich gesetzt
und es dauerte nicht lange, bis
seine Hand rüberkam“, lächelt

Eva Jennert. Von dem Tag an wa-
ren sie ein Paar. „Er hat mich mit
seiner alten Adler nach Hause ge-
fahren nach dem Kino. Und an
dem Abend schon gefragt, ob ich
evangelisch oder katholisch bin.
Ich glaube, wäre ich katholisch
gewesen, wäre da mit uns nichts
geworden“, überlegt sie.

Weihnachten 1961 verlobte
sich das Paar, im Mai 1964 wurde
geheiratet, ein Jahr später wurde
der erste Sohn Andreas geboren.
1966 eröffnete Eva Jennert ihr
Haushaltswarengeschäft, 1972
übernahm er den Elektrobetrieb
seines Vaters, in dessen Buchhal-
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Ladys Second Hand Markt auf
dem Sporthof „Schöne Aussicht“
LindwedeL. Er ist inzwischen
kein Geheimtipp mehr und als
Trendsetter für viele Second
Hand Freunde aus nah und fern
ein Kalendereintrag mit oberster
Priorität: Der LADY’S SECOND
HAND MARKT auf dem Sporthof
Schöne Aussicht bietet am Sonn-
tag, 9. Juni, ab 11 Uhr allen mo-
debewussten Frauen, die sich
voneinstgeliebtenKleidungsstü-
cken trennen möchten, oder be-
reits getragene, dennoch trendi-
ge und gut erhaltene Markenkla-
motten für kleines Geld erwer-
ben möchten ein einmalige At-
mosphäre zum Feilschen, Han-
deln und Kontakten. Die Ausstel-
lerinnen bürgen für Qualität und
freundlicheStimmung.Bei selbst-
gebackenen Hoftorten, süßen
und herzhaften Crêpes und le-
ckeren Getränken kommt die
Schnäppchenjägerin auch im Sin-
ne der Erholung und des Genus-
ses entweder auf der Sonnenter-
rasse mit schöner Aussicht oder

unter den alten Eichen des Sport-
hofes auf ihre Kosten. Da das bis-
lang idyllische Einkaufserlebnis –
inzwischen auch mit einigen
überdachten Plätzen - auch wei-
terhin nicht zu einem reizüberflu-
teten Massenevent werden soll,
sind die Plätze begrenzt und fast
vergeben. In diesem Jahr finden

die Aussteller auch auf der Son-
nenterrasse mit Blick zur Wiese
idyllische Standplätze. Die Hofto-
re öffnen sich für die Aussteller
um 10.30 Uhr, für Besucher um
11 Uhr (Parken bitte auf der Wie-
se!) Infos unter Telefon (0 50 73)
92 31 11 oder schoene.aus-
sicht.lindwedel@t-online.de.

Entspanntes Stöbern auf dem Sporthof „Schöne Aussicht“.
Foto: Sporthof Schöne Aussicht

Diebstahl auf
Recyclinghof
Bissendorf. In der Nacht zu
Donnerstag letzter Woche konn-
te der Inhaber eines Recyclingho-
fesaufdenÜberwachungskame-
ras vier Personen beobachten,
die sich Zutritt zu dem Betriebs-
gelände verschafft hatten. Noch
während der Einrichtung einer
Umstellung des Geländes durch
alarmierte Polizeikräfte, konnte
ein Pkw an der Flucht gehindert
und angehalten werden. In dem
Fahrzeug befand sich, neben
einem Dreißigjährigen und sei-
nem sechsundzwanzigjährigen
Begleiter, diverses einbruchtypi-
sches Werkzeug. Die verdächti-
gen Personen wurden festge-
nommen. Erste Ermittlungen er-
gaben, dass die Täter vermutlich
über einen Zaun geklettert sind.
Auf dem Gelände sind Rolltore
aufgeschoben und Fensterschei-
ben eingeschlagen worden.
Schlussendlich versuchten sich
die Täter mit Bargeld aus einem
aufgebrochenen Bürocontainer
davonzumachen, was zwei Tä-
tern auch gelang.

MURR Fenstersysteme GmbH
Scherenbosteler Straße 16
30900 Wedemark/Bissendorf

• Fenster
• Haustüren
• Sonnenschutz
• Terrassendächer

Fenstersy
steme

Telefon: (0
51 30) 6 01 01

www.murr-gmbh.de

Dammstraße 10

30938 Großburgwedel

Tel. (05139) 23 45

Mittagstisch:
Mo Frankfurter Apfelweinbraten

Di Rindergulasch

Mi Blauleng in Bierteig

Do Rinderroulade „Hausfrauen Art“

Fr Hackbraten „Hawaii“

Sa Schweineschnitzel mit Paprikasauce
( unseren gesamten Wochenplan finden Sie

unter www.moss-delikatessen.de )

De l i k a t e s s e n

Eintreffend ab Samstag,

den 01.06.2024

Flödeboller

Fischers Fritz fängt
diese Woche:

100 g €2,65

Schollenfilet

(ab Donnerstag,
den 30.05.2024)

Möbeltischlerei
August Rehse
Seit über 120 Jahren sind wir Ihr kompetenter u.
freundlicher Fachbetrieb wenn es umMöbel geht.

Johannisgraben 15
30900Wedemark
Tel: (05130) 8660

Möbelaufarbeitung -Möbellackierungen

Polster und Bezugsarbeiten

Möbelneubau -Möbelumbauten

Steuerberatung
– Existenzgründungsberatung – Lohn- und Finanzbuchhaltung

– Optimierung der Steuerlast – Unternehmensnachfolge

– Regelmäßige Beratung – Jahresabschlüsse und

durch den Kanzleiinhaber Steuererklärungen

– Praktische Unterstützung – Rechtsformwahl und

bei der Unternehmensführung -optimierung

– Steuergestaltende Beratung – Internationales Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Carsten Kuhn
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Von-Alten-Straße 20A 30938 Burgwedel
Telefon: E-Mail:
05139 / 97 11 26 info@kuhn-steuerberater.de

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

STEUERFACHANG
ESTELLTE (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, um einen unverbindlichen Gesprächstermin

zu vereinbaren. Zunächst werden keine Bewerbungsunterlagen benötigt.

LEGA Gartenservice GmbH
Wennebosteler Kirchweg 30

30900 Wedemark
Tel. 05130-5851414
www.lega-garten.de

GARTEN-ABO
WIR PFLEGEN
IHREN GARTEN
ZUM FESTPREIS

Anzeigenschluss
für die nächste

Wochenendausgabe
ist am

Mittwoch, 16 Uhr

Mit meinem Testament
reiche ich die Hand,
um Kindern ein
Leben inWürde zu
ermöglichen.

www.hoffnungszeichen.de/testament
tel. Auskunft unter 07531 9450-173
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